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Im Ausverkauf

Expedition : Langgasse No . 27

Bekanntmachung .

Dieuftaa de « 4 . Deeember e . Nachmittag - 3 Uhr

wollen die Erben des August Momberger von hier :

n ihr dreistöckiges Wohnhaus , 40 ' lang 41 ' tief , belegen m der

Oronienstraße ( « o . 12 ) iwischenAugust Merteund Heinrich

Rudolf Drucker , mit 14 Rth . 41 Sch . — 3 Br 60,25 □ • 3Rk .

Hofraum und Gebäudeflüche ; « .
i Mra 32 Rth . 66 Sch . — 33 Ar 16,50 (K »Mtr . Acker

„ Schiersteinerlach
" zwischen Georg Ludwig Schweißguth und

3 ) luWÄt 7 Sch . = 31 Ar 76,75 lH ' Mtr - Acker

„ Bleidenstadterweg
" 5r Gewann , jetzt an der Aar,traße , zw .

Heinrich Morafch und Conforten und Jacob Rückert

abtheilungshalber freiwillig versteigern lassen .

ES wird bemerkt , daß die Genehmigung mit dem Zuschläge er -

theilt wird .

» W « . bm 28 . 1877 .

15398
Kpultn -

- aS Paar r u » « * * '

fninip nHe iibriaen Schubwaaren zu bedeutend herabgesetzten Preise « .

Auswahl endungm stehen zu Dienswn . - Nichtpassendei ! wird « mgetauscht und alle ° ° rk ° mm - nd -

' 1 a
Reparaturen bestens besorgt .

F . Herzog , 31 Langgafle 31

ßeutt Donnerstar den ^ . November , Vormittags 9 ' / , ^ jr :

Versteigemng einer Party - W - orenvorräthe rc , in dem Hinteren Sas

. Variier H- ieS ' , Tpiigelgaffe . (S . heut . Bl .) --------------

Elegante Zugstiefel für Damen
in Bockleder mit Lackkappen

December e .

werden Abonnements auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

zum Preise von

90 Pfennig

W - SMKM -

dar Blatt für weitere 15 Pfennig ins HauS gebracht .

Crpebition bes „ Tüißsöabßnßt Tagbtaü ,

8 <r « ggaU - 27 . __

mache ich ganz besonder - auf mein reichhaltiges Lager in

schwarten und farbigen Honer Inden ^eugen
aufmerksam , die , um damit so schnell Wie möglich $ • * räumen , $ 11

gewöhnlich herabgesetzten Preisen - » « » err - » fe .

Salomon Herz ,
Hoflieferant ,

29i Webergafse 1 »Ium Nitter "
.
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Königliches Domänen • Rentamt .
Müller .

Oiirhaus su Wiesbaden
Zreitag den 30 . November Abend - 8 Wr :

Heb . Lugenbühl jr ,
kleine Burgstrasse 14 ,

zunächst der Webergasse .

Mittwoch de « 12 . Deeember e . Vormittags 10 Uhr
kommen in Wallau zur öffentlichen Versteigerung :

39 Heck . Weizen ,
31 „ Korn ,
36 „ Gerste ,
26 „ Hafer

und eine überflüssig gewordene Kegmühle .
Wiesbaden , den 28 . November 1877 .

Für Stickereiei
Tuche und Halbtuche

m allen möglichen Farben bei

Seidene Cachenez , >

„ Cravatten ,
„ . , , „ Damen - Shllpse

zu Einkaufspreisen bei *■

15108 Clara Steffens , Langgasse 31, A

. . . . „
Conrad Becker ,15251 Lauggasse 53 , am Kranzplatz .

<Sm Bierrel Theater - « bo « ueme « t ( Spell sitz 4 . Weihe) i?
iPfort abjugebeu Sonnenbergerstraße 19 im (« arlenbaus . 15385 »

aue Stäharbette « werden angenommen , Knabea - Anzüge üit- L 8 -KZ
gefetfi8 {, mit und ohne Maschine in und außer dem kaufe . M RA g » - ■
Schwalbacherstraße 33 . Hinterhaus , eine Stiege hoch . 15351 § =

3 ' ° ' ” $ ° S Irische Gemüse , « artoffetu , verichieM
& °

SorfeM © bft AMU , sütz - Milch , sowie sütz - U und saure «
Stabm m hoben Saalgasse 34 .  _

15367

Bestellungen aus Kern - und Steinobst - Bäumcheu find
zu machen b - t HVeidn »ann , Rödersteaße 37 . 15372

fetne seldfta ' hatelte Gettbeche , neu , zu oerk . Nah . ^ xprd . 15373

Lchöne Nüsse buS Hunderi 30 Pfg . zu h . Aaulbrunnensir . 1,1 El ,

V . Leopold - Emmelhainäto
12 grotze Burgstratze 12 , | - Z §

empfiehlt eine Parthie = 3

eleganter DamenLavallisr «

'

» efl
und SÄ- S '? '?

fff ^ onnirter Binder M
-gl

Zu und unter Ci « ka « fsvreiLe » .

Striimpfläugeu , » Ä unö * OJ
E . dt F . Spohr ,

, . . Et « Winter - Ueverzieher , ü --
noch in gutem Stande sich befindend , ist für 16 Mk . zu verkam . L » »
Näheres Expedition .                15355

Ei « gutes , altes Zugpferd
billig zu verkaufen Michelsberg 23 . 15369 - = j

^ ^ « o ' dene Remontot, - « nkeruhr und eine golveöil1
"

3
iKalskette billigst zu verkaufen Weilstroste 4 , 1 . Etage . 15377 ->-5

14557 & (fe der Kirchgaffe u »id beS MichelÄM c

wegen Ausgabe öer Wd :

güt paffende Meihnachtkgkschenke empfehle :

Bunt - & WeißstickereieiiW
Korbwaaren L Hol ?schmhereie « M ?

in ganz neuer Waare zu billigsten Preisen .
’ § ©

ausgeführt von den

Mitgliedern des frankfurter Mctoria - Theaters :
Fräulein C . Conrad (vom Friedr .-Wilhelmstädtischen Theater
m Berlin , Gast des Victoria -Theaters ), Fräulein Fritzi Blum
und der Herren Fink , Schütz und Cassio . unter Leitungdes Herrn Capeilmeisters Carl Gran (Director : Herr Heinr .
Jantsch ) und unter Mitwirkung des städtischen Cur -

Orchesters ( Herr Concertmeister A . W . Baal ) .

PROGRAMM .
I . Abtheilung (aus „ Mamsell Angot “ ) .

1 „ Wamse11 Angot “ von Lecocq . - Stadt . Cur - Orchester .2 . Coupletder ^
Lange : „Die Soldaten sind tapfre Männer “ . I

’ ■ ® * U* de, : " M “ der Halle .“

4 . Polltlslr - Duett zwischen Lange und Ange -Pitou - Mlle . Lange :Fiaul . C. Conrad . — Ange - Pitou : Herr Schütz .
fi ! nPleO0 ' - S,idt C- r - Orchester . (Herr ConcertmeisterD a ui 1.J

Pro 11I frliel D| .lm ” H (1 Ihr seit meiner Jugend .“ I
jpraui . rriizi Blum .

' B ° ndo dea Ange - Plt ° n : „ Auf Ehrenwort , ich lieb ’ Clairette .“ I
neir vassio .

81 Duetv, ?1
'
l ’’mr “ einer Jugend Wonnetage .“ - Clairette : Fräul . I

Fritzi Blum . - Mlle . Lange : Fräul . C. Conrad . I

9 . Vlctorlatheater - Klänge , Walzer , componirt und dem Frank - I
«

etonatheater gewidmet von F . Schmolek in Wien . I
1n . , , ,

® a “1: Cur - Orchester . ( Herr Concertmeister Baal .) I
10 . Auf allgemeines Verlangen : Entree - Lied des General I

Kanteohukoff : „ Himmel Bomben Element ! Kein Officier I
auf seinem Poeten !“ aus „ Fatinitza “ . — Herr Fink . I

II . Abtheilung ( aus „ Girotte - Girofla “ ).
?1 ’ »Ofroüd-Oiroüa " von Lecocq . — Stadt . Cur - Orchester . I
12 . Entree - Lled : „ Banger als je , naht Girofld .“ Girofld - Girofla : I

r raul . rntzl BInm.

14 n „eßdtf ° wMar ? , ? nln ” D
? 8 ve « tanden diese Alten “ . Herr Cassio . |14 . Duett „ Wenn früh im ersten Morgenstrahle .“ - Giroflä : Fräul . |

Ä
Frlul Blum . — Marasqmn : Herr Schütz .15 . Orohesterpiece . - Stadt Cur - Orchester . ( Herr Concertmeisterd aal .)

16 . Duett und Terzett 0 süsse Girofla “ . - Girofld : Fräul . C. Conrad . I
17 .Herr 8 ?halz - - Mourzouk : Herr Fink . I
17 . Baonanale „ Feuriger Finthen leuchtendes Meer “ . Fräul . Irriizi Blum .

Bel Beginn des Concertes werden die Elngangsthfiren des grossen Saales I
geschlossen und nur In den Zwischenpausen der ein,einen Kummern geiffn

“ I

P1a ^ 9nMtlVepr ? l ” e 1 L- reservirter Platz 3 Mark , H . reservirter I
a T K kJ nlchtrea ®rvlrter Platz ” nd Gallerie - letztere nur |an der Abendcasse und wenn erforderlich — 1 Mark I

rA «BnV,1 ? KVeakaU ^ der städtischen Curcasse und am I
Concertabend an der Gasse . I

            Städtische Cur -Direction : F . Hey
’ l .

» Damenklelder » erden angefertigt , das einfache « leid zu I
3 Mark , ganze Cvstüms von 6 bis 12 Mark , sowie » iuders I
Neiver zu den billigsten Preisen ssaulbrunnenstraße 1 , 15392 I

Nähardeiteu in Weißzeug und Kleidern , sowie i

^ ^ ^ ature « werden schnell und billig in und außer dem Hause
besorgt . Näheres bei Geyer , Gradenstraße 9 . 15391

’
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,n auswärts , welches in allen häuS -

fucht zu Anfang December Stelle in

Näh . Helenrnstr . 18 » , Dachl . 15400

ucht Stelle auf den 1 . December .

. h . lodUO'
nähen , bügeln und ferviren kann ,

hr gute Zeugniffe besitzt , sucht wegen

dasselbe wird von derselben bestens

rck , kl . Webergaste 5 . 15407

wt , anständige Köchin mit mehr .

Ul * u . Restauratton - köchin ,

tc und Kindermädchen und solche ,

Frau Steuernagel , G ° ldg . 3 .

N . Nerostraße 4 , 1 St . l . 15085

im mit guten Zeugnisten welcher

ider Arbeit unterzieht , sucht Stelle .

>en W - 15374
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15385 °» LL
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15351
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en find
15372

nung von 10 - 14 Zimmern

ranlagen »u miethen gesuch .

m in der Expedition d . Bl .
100 ( 0

U :

Wohnung im 2 . Stock »u
1Ö4U4

re - Zimmer zu verm . 15368

trafce ab ,

Kurhauses , W - H « u » g

immer zu vermiethen . 15371

ilbrunnenstraßt
rt zu vermiethen . 15Jb3
chne Möbel zu vermkchem

TaunuSstraße 47 . 15395

in unmittelbarer Nähe des

ite Zimmer an eine ruhige
15386

vermiethen Grabenstraße 5

looyv

gesucht werden :

williges Mädchen wird gesucht
^

gesucht Wellritzstraße 18 . 15198

stätte S . ,
152 ®9

n , welches kochen kann , zum sosor -

mt . Webergafse 13 . 15401

Ritter , untere Webergaffe 13 .

gesucht Bleichstraße 31 . 15382

hm , welche kochen und bügeln

ien hohen Lohn durch « eyer ,
iDovV

und ferviren kann , gesucht
^

durch

ürschnergehülfe von G . Dorn
^
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15388
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Gxpeditto » r Langgasi « .__________ — — —
--------------

wünschen : Tüchtige Spülmädchen und Mädchen ür

I cUdn ; auch sucht ein Mädchen , daS kochen kann , von letzt biS 10 .

i December AuShülfestelle durch Frau Birck , kl - Webergaste 5 . 15407
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Ourhauszu 1

Ireitag den 30 . Nover

Bel Beginn de « Cencertes i
geschlossen und nur in den Zwl

Eintrittspreise : L
Platz 2 Mark , nichtreservi :
an der Abendcasse und w <

Billet - Verkauf auf
Concertabend an der (

x

Duett und Terzett „ 0
— Marasquin : Her

Bachanale „ Feuriger
Fritzi Blum .

Erl ?

4 - Polltlsir - Duett zwischen I
Fräul . C. Conrad . — Am

5. Orohesterpleoe . — Stidt
Baal .)

Couplet der Clairette : „Fräul . Fritzi Blum .
Hondo des Ange - Pltou

Herr Casslo .
Duetto : „Ihr meiner Juge

Fritzi Blum . — Mlle . Li

•& n {8
» et

9 . Vlotoriatheater - Kläng
furter Victoriatheater
— Stidt . Cur - Orchester .10 . Auf allgemeines Verlangt
Kantschukoff : „ H
auf seinem Posten !“

Z -Z

ausgeführt

Mitgliedern des FranKft
Fräulein < L Conrad (vom Fr
in Berlin , Gast des Victoria -Thea
und der Herren Fink , Schü
des Herrn Capeilmeisters <Jarl f
Janisch ) und unter Mitwirk

Orchesters ( Herr Coi

B »

B"
/ 9

B 3

6 .

7 .

8 .

II . Abtheilung ( au
11 - Ouvertüre zu „ Girofle - G

Entree - Lied : „ Banger
Fräul . Fritzi Blum .

Lied des Marasquin
Duett „Wenn früh im e

’

Fritzi Blum . — Mara
Orchesterpiece . — St

Baal .)

PR0G
I . Abtheilung (aus „ I

I Ouvertüre zu „Mamsell Ang2. Couplet der Lange - I
Fräul . C. Conrad .

”

8 . Lied der Amaranth ( Bal
Fräul . Fritzi Blum .

DameuNeider we
3 Mark , ganze CostümS
Neider zu den billigsten

Alle Alten Näharbe ,

^ ^ aralureu w - rden schnell und billig in und auibe >ot6fl Theres bei Geyer , Grabenstraße 9 .
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Havanna —
6tÜd ) °

Awma , Geschmack und Brand vorzüglich .

500 Stück sende franco .
A . Gonschior . Breslau .

Dienst und
^

Arbeit .

Personen , die sich anbieten :

Ein Mädchen , im Kleidermachen und sonstigen Näharbeiten be -

wandert sucht Beschäftigung . Näheres Expedition . 15324

Eine perfekte « leivermacherin empfiehlt fich^
den geehrten

Damen in und außer dem Hause . Näh . Bleichstraße 9,1 St . l . 15366

Eine tüchtige Waschfrau sucht noch Beschäftigung in und außer

dem Haufe . Näheres in der Expedition d . Bl . 15403

Mr ein aebildetes Mädchen aus achtbarer Familie wird

^
6taUn

* ‘ may ffsMe iu

bei sehr geringen Ansprüchen Stelle als Gesellschafterin . Offerten

aub G . F . 55 bei der Exped . d . Bl . erbeten . 15363

Zwei zu jeder Hausarbeit willige Mädchen , die gut
^

bürgerlich

kochen können und gute Zeugniffe besitzen , suchen Stelle durch

A . Becker , Klkchgaffe 12 . 15298

“
6 Siück vonsolschrSnkchen sind billig zu verkaufen bet

15343 A . Wintermeyer , Schreiner , Marktplatz 3 .

Hawaii ■ m - CIgarren »

sehr feine , ä Mille 60 , 75 , 90 bis 200 Mk .

Ae
25o eiüd ä Mille 60 Mk

Manilla - Cigarren » Mille 60 Ml

« EMt Dienstag - en L . Deeember in

L77Württ - mbergex Hof "
. imot

Verloren , vertauscht und gefunden : Wohnungs - Anreigen .

Am Dienstag den 22 . November wurde im Theater ein schwarzer I „ , . , .
Reaenschirm gegen einen braune » vertauscht . Man blttrt , ! Gesucht .

denselben beim Logendiener — Loge No . 8 — umzutauschen . 15405 I
m MM 1878 wird eine Wohnung von 10 — 14 3 ' mmern

Am Dienstag Abend in der Langgaffe ein kleines Partem - nnaie I o
Z h in der Nähe der Kuranlagen zu miethm gesucht .

mit etwas Geld gefunden . Abzuholen in der Exped . d . Bl . 15336 A z . 50 bittet man in der Exped,t,on • &

abzugeben .
Angebote :

Adlerfirabe 7 ist eine geräumige Wohnung im 2 . Stock zu

vermietben . Näherer Parterre links . "
oro

Bleich8raße 1 ist ein möbl . Parterre - Zimmer zu verm . 15368

Billa Gartenftragie ab ,

in der RSH - des Parr - S « « d vurhauses , Wohnung

Häf n ^ r ^ aN ^ 16
^

eme heizbare Dachkammer zu vermiethen . 15371

Eck« der Schmalbach . r . und Faulbrunnenstrabt 11 ist

ein großes , mdblirtes Eckzimmer sofort zu bumiethen . 15383

Sin Parterre - Zimmer ( Seitenbau ) rst ohne Möbel zu vermiethen .

Näheres Oranienstraße 22 im Laden .

Eine kl . Wohnung für 60 Thlr . zu verm . TaunuSstraße 47 . 15395

Eine ältere Dame , di . eine klein « Billa in unmittelbarer Nähe des

Kurhauses bewohnt , wünscht 2 mdblirte Zimmer an eine ruh

Dame abzugeben . Näheres Expedition . A -

Eine möblirte Mansarde mit Ofen zu vermiethen Grabenstraßr 5 ,

2 Stiegen hoch. x
W

Gortsrtz »« , in der Btileae .)

« » beditto » r Langgasse « o . 27 .
________ _ __ — --- -

Billenberger von Wallmexach >

Ein ordentliches Mädchen von auswärts , welches in allen häus¬

lichen Arbeiten bewandert ist , sucht zu Anfang Dkcernber Stelle m

einet bürgerlichen Haushaltung . Näh . Helenenstr . 18 » , Dachl . 15400

Ein anständiges Mädchen sucht Stell « auf den 1 . Dec - mber .

NbbereS Medaergaffe 33 , 2 St . h . 15390

Ein braves Mädchen , welches nähen , bügeln und serviren kann ,

alle Hausarbeiten versteht und sehr gute Zeugnisse besitzt sucht wegen

» Lil . h » fherri & aft Stelle : dasselbe wird von derselben bestens

(OWn = 00 |

li845 r
-

B

- .

w . Jacob , W iÄ ' ÄS
-ÄS

Pumpenmacher , | MhereS Goldgaffe 7 im . Goldenen Roß . 15374

empfiehlt sich im Anlegen von Pumpen und WaNerl - itnnaen Personen , die gesucht werden :

------ - - ...................... .
' 1

s s & s ä » ytt
,77

■

iS
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen , welcheri kochen

^
kann, »« « s° f

gaffe ) , Vorderhaus , 2 . Etage . Eingang durch ' S Thor ----
15369 v ° ' elMme

Mädchen gesucht Bleichstraße 31 15382

'
Eine geübte Friseurin nimmt noch einige Kunden m und außer t

mehrere brave Mädchen , welche kochen und bügeln

dem Hause zu billigem Preise an . Näh . Römerberg 22 . 15394 I
unb auswärts gegen hohen Lohn durch

3 " ^ Ä . ä
" ’ Ä » w » - 1— i » . «waOff

Aiejüngst dem Meister , so heut dem Führer § tou Birek , kleine Webergaffe 5 .
Dorn

Auch wünschen wir das Allerbest
'
, I Gesucht wird ein tüchtiger Kürschnergehülfe von G . •

Und die BaaS , die soll eS spüren , I Kirchaaffe 13 , Wiesbaden . . .

Daß Wein nur unsren Durst noch löscht . I Pfteiipht tin 6ut empfohlener sunger ^ " ner zum a g

15361 Franz , die kan mer noch e mol brauche — jo . I uCbUCIIl Eintritt durch Bitter , untere Webergaff .
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15367

Soeben erschien :

Eine Reihe Kinderbilder

819

387

Vormittags 9 % und Nachmittags 2 Uhr
fangend : Versteigerung von Woller
Durz - und Weißwaaren im „ Pariser &

1 zweithüriger Mahagoni - Kleiderschrank , 1 Mahogoni -BL
Mank, 1 Mahagoni - Schreib - Cylinder , Wasch - und
Me mit Marmorplatten , Mahogoni - Sopha ' r und

AM und Rips , 1 - und Lthürige Kleiderschräoke , 11 ,S ^ ele mrt Glasaufsatz , Bettstellen , Sprungrahmen , neue 8
mdtrolen, Settaetf , 1 transportabler Kochherd , Schi « -
nnt Glasfenstern , 50 eiserne Gartenklappstühle , ChW

»' nnerne Maaßbleche und sonstig?
« ! »S nWeißzeug , als : Tischtücher , SerW .
R ^ cher - Ueoerzüge , sodann Bilder ( Oeldruck und ® t*

’ Vorhänge , Gallerien , Glas , Porzellan und M >,
Der Auktionator :

______________
Ferd . Mflller ,

von

Oscar Pietsch ,

Bazar oriental
,

alte Lolonnade 1 .
Von jetzt bis Weihnachten

JTIit Reimen von Victor Lltithgen .
Gr . 4 °. Lieg . cart . Preis 4 Mark 50 Pf .

Die früher erschienenen Publikationen des beliebten Künstlers •
Mnfer Hausgartchen , 6 Mark ; Resthäkchen , 4 Mark 50 Pf •
8prlngrnsM , 4 Mark 50 Pf . ; auf Dem Lande , 6 Kart ;Hute Freundschaft , 3 Mark ; TVie

’
s im Hause geht , 3 Mark ;Em Hang durchs Dörfchen 4 Mark 50 Pf . ; Hausmütterchen3 SatV " " ' ^ kannte , 6 Mark ; allerlei 8chnrk - 8chnak

n J ? ttS uuOlst Du werden ? 4 Mark 50 Pf - Meines

SS ’
in

3 Mark , find wie obigesWerk in allen Buchhandlungen zu finden .
Verlagshandlung von Alphons Dfirr in Leipzig

Männer Gesangverein .
Heute Abend r Probe .

____
.
____ § 4

Gauverband Sud - Nassau .
den 2 . December Nachmittags 4 Uhr im „ Deutschen

Hofe dahier : Vortrag des GauvertreterS über die

„ Geschichte - er Gymnastik "
,

wozu hierdurch Einladung an die Turner ergeht .
Freunde der Turnerei haben Zutritt .

403 Marx & Beinemer .

Bekanntmachrmg . j
Freitag de « 30 . November , Vormiti -

° ,7nm »
« - - - ' N 81- 14 tat ' 4

NamenS des GauverbandeS :

__ ___________ Der Gauvertreter .

Ein neues Werk von Oscar Pletsch .

15370
«A Pricken .

Restaurant Dasch .

„
m6 ? *' " « Sotten

Mittagstisch vom 1 . December an , Bestan¬ration ä la carte , sowie neue Billards .

Feuer - und dieb - sftch - r -

Kassenschrftnke
Zuverläsfige Sicherung :

1 ) Gegen Anbohren der Wände , Thüre und Decke ,2 ) gegen Aufbruch der Schlösser ,
.

3 ) 6 ‘ 9en unberechtigte Fortbewegung (Verrücken ) des Schrankes
durch Zuhülfenahme der Electricität .

Durch ^ se meine eigene , neueste Construction , die obige Siche¬
rungen durch eine oder mehrere an jedem beliebigen Orte und Ent -

fürnibi? LSrmglocke , bin ich im Stande ,® ‘$tonm ? ° nfi£nbi8 einst - hm zu können ,

scheitttn
^
mä? ® d Kbet E ° hr - , Brech - und Sperrversuch

i63ine\ d !« CKSr ^ lhOn? ietft2 3l ^ a6en überzeugen , indem•“ >emer Gegenwart Sperrversuche , sowie an jedem von ibm
beliebig zu bezeichnenden Punkte Bohrversuche anstelle , und halte
ich hiermit meine Musterschränke zur gef . Einficht empfohlen .

$

l5362
__ JBLWeyer , Emserstrasse 10 .

Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

16380 E . L . Specht < fc Cie ,

Maler Xolte .
- ' »E « » « -

im Porzellanmale « . Daselbst M

i f L ! ,01’ ' 0 “ 1’ neu vergoldet und zerbrochene Geg -O »
seuerseflsiellllel . *

Zur Mainzer Bierhalle
Heute Abend : L - berklös und Sauerkraut .

— _________ ___ ___
Ph . Granmsas . !

Fla @ chen > Bler
la Qualität in ganzen und halben Flaschen empfiehlt billigst

snu wk t Müller , Hellmundstraße 19 ».
Sei Abnahme von 6 Flaschen frei in ' S Haus .

__
15402

II
^ Uchbutter per Pfund . . Mk . 1,02 ,

, fette Backbutter
"

0
'
82

nn ?rftf«Lä per Post in Fässern ä 8 Pfund 9Mo ,unter Garantie von reiner , unverfälschter Qualität , offerirt unti ,

ut .
Mohr » Ottensen (Holstein ).

. r ^ H
§

a
^ en ti6et ^ Uche , Fleisch - Conserve « und Käst

gratis . 40?
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Fflanzen , Bouquets , Kränze etc . Wtrthschasts - Eröffuung .

» « « « • « • “ " » <- 3 ™ Li . « » , - » . - k - m

i « sc « 4 « « * * - 8tM " ' •

JMMAÄ .
' äSSS RÄSl -

* *
!

•
Wilhelm V . V . » .

_MU aller Hochachtung zeichnet
gl ich frische Bouquets und « räuze au,merksam .

Ihre . Scltetwer , ssriebtidittraftc 31 find neue und gebrunchte , polirte

und lacktrte Möbel , alS : Bettstellen , Tisch - , Küchenschrünke ,

Nachttische , Spiegel , Storers und Anrichte mit «schüfielbunk billig

15365 zu verkaufen .

D . m PubM - m d - . ® Uft !
“ “

T .7
Weihnachten

^
in

^
allm Sotten

Bilderbücher , Küchen , Kaufläden , H ^A^ te « un ^ nnaekleidct ^ r Puppe « in allen Grützen mit und ohne Frisur .

» . W <

Für 1 Mark das Stück verkaufe eme Parthie Schnlranzeu . wsfle « .
bauMtvollcne Unterjacken ,

lÄ 'Ä * * * * 6 * - ' * * ' * 6ut

I “
3

*
U » Ä “

w
“

»
'
S W ° lI - w » a - ° « . « « « - - M » » " » - >» « n - » " " ' M "

, ü « » ammd » m ° - n P - -N-» .

Caspar Führer ,
KirS » ga <se 28 .

15161
 — — --- —

TTTT ^ ZKcEZTT ^ 15375

Expeditta « : Lauggafle Ra . « 7 »
----------- - -- — —

— —

Milckcur - Anstalt Rerothal

Hemden nach Maass oder Master
,

zu Weihnachten bestimmt sind ,
bitte baldigst zu bestellen .

Theodor Werner ,
-

Webergafse Ro . SO ,
G - ke der Lauflgasse .

Das gvosse ^ pkttwaaven - iißii > tn

mtfWt „ I» « id > « florlitM Sagett « " <<
ta

«”

Feste , aber sehr billl8e Preise . ^
Mllenbogengaffe Je N » . 1 « . 18923

Na . 1t ». ________ ______ — — --------- - — -- -

14547
_____________

Emferftratze 8 . ________ ..

WM
- ES werden Damen - und « tuverkleiver sikschmack .

voll und billig angefertigl Geisbergstrafle 18 .
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(W« . Lin .)mattos Feuchtigkeit (Prvc .)
Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine HtmmelSauycht .
Regenmenge pro Q ' tn pat . Cfi . 1

*) Dir Barometerangaben

Mahn , Papierhandlung ,
- ________ Lauagasse 5 .

Sohn und Brüder ,
" ' " M x’ un,cten innigstgelirbt «

AlbCft Dreher
, Bürgermeistereigehülfe

na $ langem , schweren Leiden in ein besseres ^ r, , [ '

— ____
Dt - trauernde » Hittterbli - k,, » - »

^ Nst . uke 36 rn Mutterfp „ u ---

jS ' n guter lHattofr » zu vertäuten yirtchgraden 8 ?

— 27 . WoöCÄtbft ,

| Seltne Softfine
”

@ertnibe
° '

-
°

gm 25
* @tW <• « , S.I «- S - Am 24 . Nov , dem ZaaiRRn «

^ " «lohner Heinrich LöstI Margarethe Philippine Adolfim — ^ rohmann e. 1 , j?
I « ugust Feix e. T ., R . Lina .

‘ Äm 281 RotL ' btm Herrnschneidergehilst«
I Pirmasens

'
n Rheinba ^ m

^
wöhnh

^ '
dabier

^ ° "
»>Schaaf von Geiselberg,, .

'
Margarethe Eatharine Wilhe,min7 Md r ^ n « u

" ' ? ° »" h. dahier , uni~ Der Bergmann Martin Daniel Tret » nn « ? tfln6e ‘m ' wohnh . dahier.
’ SftÄÄ “ ** b’ * " -

Hausen , 8 . Wehen , wohnh .
'

dahier und Mkab/tb » »
8tI Schmidt von

Ä
® ntfu ’

n6a
^ bisher dahier wohnh

@Iifabd6 gauP von Heddekhei » ,

ä4 L 21 r

eoT " D ° dh ^ m «
"

n
'
«

"
®

' ^ »
" ‘

VStVSff ^ bte gichtleidendee »
_
» « a » . ra von 8 . G . 5 M „ Wtegfep * <«

Zlteteorologiscĥ Aeoöachtungen der Station WtesöaöerC
----

ein t >qa ^ le % ;
*

u,na
“

verm
^

9
^ ^ '

n
und

» ' E, . ia . .taagb - ° mm . e . n ,

~
r : J W -" ' c dUt . sch, . ,e u » aabjlrefrl ' N n „ . r . . Q-

15 Stufen 3 '
breit ,

Frl ' drichstr . 27 ? I S,ie
°

? rechts
^

iÜ " ^ kaufen . NühereS I

na Spezereigeschüft
st- u , ______

" ehmidt , Moritzst, , 5 . 1532 !

M? « n S ’ jsa « - Mi . , - . ,, » W( TO | , M

« ton f,Ä 'ft *
,

« olofr ><» , « , -

Kio® “ 6 ' ff « ' " A " Ä .
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Heute Morgen verschied sanft nachkurzem Krankenlager der HerzoglichNassauische Finanzrath

Wilhelm von DeemsKerör
.
I

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden AnleMekenen .

§

S J»

S >

tL ,

| j Photographien .

fi i ä LZr s

W «
J Wn 8 Wart an » | „

* l” t » « ' « t>M " n

S 5 I ” !dlm & W6 Mil, «

iZK § ÄÄ1 " “ * ’ « « « » u „ »

Ü T Kinder - Aufnaymen nur bei Hellem Wetter

- ----------- ghr . Maurer , L .ingeaffe l l

« erhyirus - ^ L7H HVinin
~

Frau Anna , ■ «
---

u — ~ ~ — ^ EtiUlaasse 1 ( Laden rerbts )

r̂

i^ WULks ^
,

" • » " ' « beiicer , Kirchhosegasse 6 .
~ ”

»1 £ n

"
!11flfnem

WMtrlfteq , 7
-

zu hettcufem1 tnütttc ’ » ( in verschtrdenen Farben ) billig

^ st Pt „ . . i . ,^
'

imT * 110 * * Sol )?dret > Friedrichstraße 28
~

T l f i f lli
*U ° fIt,,Uffn >JiUÜ ' ^ p ' d . 15168

Aeplel & Birnen , ^ ^ . en , ^ M noä ) gu
1

Schottland - Jase
" * ”

(
"

völlst n̂diokm %“ 0 ft von den
Kelchen . Nüber,i bxpedit ' on

9 m ' ganten Geschirr und Wä -" -- ‘
15248

6 llhr
sorgens .

2 Uhr
Nachm .

10 Uhr
Abends .

TSglichei
Mittel .

| 329 .88
+ 1,2

2,03
91,1

S .
schwach.

328,26
+ 2,0

2,41
100

S .O .
schwach .

326,77
+ 3,6

2,77
100

S .O .
stille

328,30
+ 2,26

2,40
97,03

^. bedeckt . bedeckt . bedecktR . u . Schn . Regen . Regen .
■*

sind auf 0 «ilrad R . r «I
33,8

mcirt .
—
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Er sah sie groß an .

„ Ach, " scherzte sie , — „ ich vergesse , daß es über zwei Jahre her sind ,

seit Sie mir schrieben , daß Sie sich nicht in der glücklichen Lage befinden ,
wie ich . Meine Tage fließen so ruhig dahin , daß sie jeden lieben Augen -

-> r - » k>nl »<>n . Sie haben an mehr zu denken , als an die

Kundin schrieben . Mich freuten sie aber so herz -

, als mein Kind starb, "
sügte sie dann traurig

tagt die Nummer des Lagerfasses
Id hafte für die Aechtheit .

o g
SLB '

<0
b

’ "

"
MA8

38 s? / *L S —■ SC& ? 5t g

• s : n=r>8 S > <Sl
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»les und Provinzielles .
t vom 28 . Nov . Huf die Privatklage der Ehefrau

« diejenige eines Backsteinmachers in Mosbach wegen
Handlung, und aus die von der Letzteren erhoben «
stdigung sind nach dem Urtheile des Gerichts beide
» klären ; dagegen sind der Klägerin sowohl wie der
je zur Hälfte hingewiesen worden . — Die frühere
ipiängers , jetzt Ehefrau eines Schreiners dahier , hat
sucht , bei dem Strafgericht gegen ein lediges Frauen -
ceten , jedoch ohne Erfolg . Durch die heurige BeweiS -
itsächlich f . stgestellt angenommen , daß die Beklagte die
Personen des Diebstahls beschuldigt hat . Das Gericht
»strafe von 60 Mark eventuell auf 5 Tage Haft . —
übend des 25 . August in der Wirthschaft »zur Stofe *

tigen Einwohner durch Worte beleidigte , wird zu einer
rk, sowie zum Ersatz der Kosten verurtheilt . — Der
aung , «in hiesiger Schuhmacher , hatte über die Ber -

® (5
ö

'
n

ev •

^ 8
e »

bs 11^

4

- K « lender .

» -r -nauente Kunst - Kn - fteliuny ( Eingang südliche Eoionnadr ) täglich vor
*

Vormittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr geöffnet .
Heute Donnerstag den 29 . Rovember .̂

sich -
• er dann , „ ich komme heute , um Ihnen den

h in jenen Tagen anschlug , zu erklären . "

•Berte wollten nicht von seinen Lippen . Wie

s , was die einsame Freundin ihm sagte , aus sein
rs rückhaltloseste Vertrauen daraus . Daß er und

eien , daß auch heute Nichts zwischen ihnen stehen

ihr so selbstverständlich , so gar nicht de « Aus¬

war gekommen , um ihr zur offenbaren , daß in -

n Herz gewonnen . Das Gestäudniß Preßte ihm
Kaum vermochte er zu athmen .

h heraus . „ Ich bin verlobt, " brachte er ziemlich
und erzählte nun von seiner Bekanntschaft mit

ommen .

ihn an . Kein Zug in ihrem Gesicht verrieth die

) wieder bethätigte sie ihre wunderbare Gabe , auf

n einzugehen . Immer kam sie ihm auf halbem

chte ihm das Aussprechen leicht — viel leichter ,
vertrauen war urplötzlich wieder erwacht . Nach
u Pause eintrat — erschrack er heftig , denn kein

Else bezog , war mehr sein eigen .

ze, als wolle sie sich fassen und ihre Gedanken

e sie ihm still die Hand und blickte ihm treuherzig

en Glück , Heinrich, "
sagte sie leise , „ es freut mich ,

ö noch mehr , daß Sie das Vertrauen hegen , mir

i zu machen . Ich danke Ihnen aufrichtig dafür ,
Recht , auch ferner an Ihren Schicksalen Theil

18 aber könnte für mich eine größere Freude sein ?

Sie mir gesagt , muß ich noch recht überdenken ,
md . Sie kennen mich ja von früher , daß ich
" — sie lächelte — „ und daß ich geraumer Zeit

nge klar zu werden , zumal , wenn sie fo wichtig
nfchen betreffen , die ich fo lieb habe . "

hren Worten mit Spannung . Er war der Er -

âftlichen Austritts gewesen . Und nun floß diese

, als handle es sich um die einfachsten Dinge von

ntschlüsfe , die für fein ganzes Leben wichtig sein
it inniger Wärme , aber kein Ton der Leidenschaft
en . Mild und ernst leuchtete ihr dunkles Auge
, der da wußte , daß er einst so zärtlich von ihr

( Fortsetzung folgt .)

« «»

Ö3 =

ZZ
s

CO »SS
c§ O5

er 'S 6 »

y

er Mietherin , einer unverehelichten Büglerin aus dem
■isgen bei dem betreffenden Bürgermeister eingezogen

Wb Verlesung gekommenen Schreiben constatirt , daß das
i Vermögen besitzt . Der Brief beginnt mit den Worten :

ic . Darüber wachte der Schuhmscher dem Frauenzimmer
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Gxpeditto « r Lattggaffe Ro . 87 .

$ rankfwrt , 27 . November 1877 .

55 - 60 Pf .
16
20
16
4

Paris 81 .30 - 25 - 80 b.
Wien 170 .20 B . 169 .80 ® .
Frankfurter BankDiSconw 5 .
ReichSbank -Disconto 5 .

Ueöermunöen !
Novelle von M . von Aiinheim .

28
37 - 42 .
68 - 73 ,
17 — 20 .

Wechsei -« »utse .
Amsterdam 168 .95 B . 55 ® .
London 204 .75 8 . 35 ® .Dukaten . . .

80 Frcs .-Stücke
Soveretznr .
Imperiale ? .
Dollars in Gold

Der heutigen Rümmer unseres Blattes liegt
eine Extrabeilage » Sammlung vo « 80 verschie¬
dene « « inder - Spielsachen * bei .

Tages - Kalender .

» »rmanrnt » Kunst - Ku - ftrliun !- ( Eingang südliche Coionnadr ) täglich ee »
^

Vormittags 10 W Nachmittags 4 Uhr geöffnet .
Heute Donnerstag den 29 . November .

Müdcken -ZMnenschule . Vormittags von 10 — 12 Uhr : Unterricht ,

« urkatt » i« MtHbaken . Nachmittags 4 und Abends 8 W : Soncert ,
Benin für Nassauische » iterthnm,Kunde und « eschichtesorschung . Abeads
y

71/j Höt im MuseumSsaale : Vortrag bei Herrn Director Pähler «über

« ewerdliche
^
AbmdschÄe?

'
Abend « von 8 — 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Markt .
Wecheu -Zeichnenschule . Abends von 8— 10 Uhr : Unterricht .

Mnner -Sesangverein . AbendS : Prob «.
^ mgogen -Sesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
Surn -perein . Abends von 8 - 10 Uhr : Rlcgenturnen der Zöglinge ; 9 Uhr .

Königliche Schauspiele . 225 . Vorstellung . ( 42 . Vorstellung im Abonnement .)

. Der Ball zu Ellerbrunn . ' Lustspiel in 3 Auszügen von Carl

Blum . — . Der Zigeuner . ' Genrebild mit Gesang in etntnt Akt

von Verla . Musik von Conradi . — Anfang 7 Uhr .
Morgen Freitag den 30 . November .

Königliche Schauspiele . 226 . Vorstellung . (Bei aufgehobenem Abonnement .)
*

Viel Lärm um Nichts . ' Lustspiel in 3 Akten von SB. Shakespeare ,
« ür di « deutsche Bühn « eingerichtet von Karl von Holtet . — Di « Sin -

tritts -Preis « zu dieser Vorstellung sind auf di « Hälft « der gewöhnlichen
Casse -Preise herabgesetzt . — Anfang S Uhr .

Aeld -Sourse .
Holl . 10 fl .-Stücke . 16 Nm . 65 Pf . ® .
- ' 9 „ r cn ” ‘

( 14 . Fortsetzung )

Anfangs entdeckte er nichts . Dann erst fiel fein Auge auf die

fchmächlige Frauengestalt , die dicht neben ihm in der Chaiselongue ruhte .
Sie hatte die Lampe verhüllt und tiefer Schatten verdeckte ihr Gesicht .

Ihn aber , der in den hellen Lichtkreis trat , mußte sie erkennen , so wie sie
die Lider öffnete .

Jetzt richtete sie sich schnell empor , das schwarzseidne Gewand rauschte

leicht — ein halb unterdrückter Schrei löste sich von ihren Lippen .

„ Heinrich !"

So mag wohl der Gefangene jubeln , der nach jahrelanger Kerker¬

haft das goldene Tageslicht und die Freiheit wieder begrüßt .

Mühlfeld erbebte leise .

„ Ich wußte ja , daß Sie wiederkowmen würden,
" sagte sic im herz¬

lichsten Tone und mit strahlenden Augen . „ Da , setzen Sie sich,
" —

und sie rückte ihm einen Sessel zurecht — „ so , recht in ' s Licht , daß ich Sie

anschauen kann , ob Sie sich wohl verändert haben ? — Wie lange ist eS

nur her , daß wir uns nicht gesehen ? "

Staunend blieb der Freund eine Zeit lang unbeweglich . So schön
war Louise in seiner Erinnerung nicht mehr erschienen . Oft hatte er sich
ein Bild von ihr gemalt , niemals eS recht getroffen .

Sie war ganz unbefangen . „ Wieviel werden Sie mir zu erzählen
haben ? "

sagte sie erwartungsvoll .

„ Louise, " nahm er zögernd daS Wort , — „ ich fürchte beinahe , daß
ich Sie erschreckt habe . "

„ Erschreckt ? " fragte sie verwundert . „ Wie wäre das möglich .
Ich glaube , ich würde niemals über Ihr Kommen erschrecken. Und dann "

— sie stockte und erröthete leicht — „ ich will es Ihnen nur gestehen ; ich
dachte soeben an Sie . "

„ Sie dachten an mich ? "
wiederholte er , wie im Traum .

„ Nun ja, " rief sie lebhaft , als hätte nichts natürlicher sein können .
„ Ihr letzter Brief gab mir zu denken . Es lag etwas Unerklärbares ,
Fremdartiges darin . Ich fühlte heraus , daß Sie etwas auf dem Herzen
trügen , was Sie nicht aussprechen mochten , und daß ich dennoch Ihr
Vertrauen nicht verloren . "

Er sah sie groß an .

„ Ach, " scherzte sie , — „ ich vergesse , daß eS über zwei Jahre her sind ,

seit Sie mir schrieben , daß Sie sich nicht in der glücklichen Lage befinden ,
wie ich . Meine Tage fließen so ruhig dahin , daß sie jeden lieben Augen¬
blick lange , lange festhalten . Sie haben an mehr zu denken , als an die

Zeilen , die Sie Ihrer Freundin schrieben . Mich freuten sie aber so herz¬

lich . — Es war damals , als mein Kind starb, "
fügte sie dann traurig

hinzu .
Nun erst besann er sich .

„ Louise, "
entgegnete er dann , „ ich komme heute , um Ihnen den

wunderlichen Ton , den ich in jenen Tagen anschlug , zu erklären . "

Er stockte . Die Warte wollten nicht von seinen Lippen . Wie

glühende Kohlen fiel Alles , was die einsame Freundin ihm sagte , auf sein

Haupt ; denn es sprach das rückhaltloseste Vertrauen daraus . Daß er und

sie , daß sie und er eins seien , daß auch heute Nichts zwischen ihnen stehen

könne wie ehedem , schien ihr so selbstverständlich , so gar nicht des Aus¬

sprechens werth . Und er war gekommen , um ihr zur offenbaren , daß in¬

zwischen eine Andere sein Herz gewonnen . DaS Geständniß preßte ihm
die Brust zusammen . Kaum vermochte er zu athmen .

Endlich war es doch heraus . „ Ich bin verlobt, " brachte er ziemlich
tonlos über die Lippen und erzählte nun von seiner Bekanntschaft mit

Else , und wie Alles gekommen .

Gelaffen Hörle sie ihn an . Kein Zug in ihrem Gesicht verrieth die

innere Bewegung . Und wieder bethätigte sie ihre wunderbare Gabe , auf

fein Denken und Fühlen einzugehen . Immer kam sie ihm auf halbem

Wege entgegen und machte ihm das AuSfprechen leicht — viel leichter ,
als er gedacht . Sein Vertrauen war urplötzlich wieder erwacht . Nach

einer Stunde — als eine Pause eintrat — erschrack er heftig , denn kein

Geheimniß , das sich auf Else bezog , war mehr fein eigen .

Louise schwieg lange , als wolle sie sich fassen und ihre Gedanken

sammeln . Dann reichte sie ihm still die Hand und blickte ihm treuherzig
in ' s Auge .

„ Ich wünsche Ihnen Glück , Heinrich, " sagte sie leise , „ eS freut mich ,

daß es so gekommen und noch mehr , daß Sie das Vertrauen hegen , mir

zuerst diese Mittheilung zu machen . Ich danke Ihnen ausrichtig dafür ,
denn ich sehe darin ein Recht , auch ferner an Ihren Schicksalen Theil
nehmen zu dürfen . Was aber könnte für mich eine größere Freude sein ?

Einiges von dem , was Sie mir gesagt , muß ich noch recht überdenken ,
mein lieber , lieber Freund . Sie kennen mich ja von früher , daß ich

langsamen Geistes bin, " — sie lächelte — „ und daß ich geraumer Zeit
bedarf , um über die Dinge klar zu werden , zumal , wenn sie fo wichtig
sind wie diefe , und Menfchen betreffen , die ich so lieb habe . "

Mühlfeld folgte ihren Worten mit Spannung . Er war der Er¬

wartung eines leidenschaftlichen Auftritts gewefen . Und nun floß diese
Stunde so ruhig dahin , als handle eS sich um die einfachsten Dinge von

der Welt , nicht um Entschlüsse , die für fein ganzes Leben wichtig fein

sollten . Sie sprach mit inniger Wärme , aber kein Ton der Leidenschaft
zitterte in ihren Worten . Mild und ernst leuchtete ihr dunkles Auge
auf den Mann herab , der da wußte , daß er einst so zärtlich von ihr
geliebt worden war .

( Fortsetzung folgt .)

I

L - kaleS und Provinzielles .
? Polizeigericht vom 28 . Nov . Auf die Privatklage der Ehefrau

einer Taglöhners gegen diejenige eines Backsteinmachers in MoSbach wegen
Beleidigung und Mißhandlung , und auf die von der Letzteren erhobene
Widerklage wegen Beleidigung sind nach dem Urtheile des Gerichts beide

> Theile für straffrei zu erklären ; dagegen sind der Klägerin sowohl wie der

I

Beklagte » die Kosten j « zur Hälfte hingewiesen worden . — Die frühere
Wittwe eines Steuerempsängers , jetzt Ehefrau eines Schreiners dahier , hat
es verschiedenemale versucht , bei dem Strafgericht gegen ein lediges Frauen¬
zimmer klagend aufzutreten , jedoch ohne Erfolg . Durch die heutig « Beweis¬
ausnahme wird als thatsächlich f . stgestellt angenommen , daß die Beklagt « di «
Klägerin bei dritten Personen des Diebstahls beschuldigt hat . Das Gericht

i erkennt auf ein « Geldstrafe von 50 Mark eventuell auf 5 Tage Hast . —
Ein Sieglet , der am Abend des 25 . August in der Wirthschaft „zur Ros «'

; in Bierftadt einen dortigen Einwohner durch Worte beleidigte , wird zu einer
Geldstrafe von 20 Mark , sowie zum Ersatz der Kosten verurtheilt . — Der

i Vermiether einer Wohnung , ein hiesiger Schuhmacher , hatte über die Ber -
mögenSverhältniffe seiner Mietherin , einer unverehelichten Büglerin aus dem
Rheinlande , Erkundigungen bei dem betreffenden Bürgermeister eingezogen
und wird auS dem zur Verlesung gekommenen Schreiben constatirt , daß daS
Frauenzimmer kein Vermögen besitzt . Der Brief beginnt mit den Worten :
„Die geisteskrank «' ic . Darüber macht « der Schuhmacher dem Frauenzimmer



Wie » d « de « er Lagblatt .

Firma Josef Roth ;
Fran , Josef Roth ,

Anna Gertrude geb . Rauch .
? Herr Fmavzraih v . Heemskerck ist gestern Morgen an den Folgen

einer Operation , welcher er sich vor Kurzem unterzogen hatte , dahier gestorben .
ODotzheim , 28 . No ». Auch für unsere Gemeinde steht die Neu¬

wahl eine « Bürgermeisters für die nächsten Tage bevor , indem die Wahl¬
männer vorige Woche ernannt worden sind . Unser langjähriger und um
da » Wohl der Gemeinde sehr verdienter Bürgermeister , Herr Winter -
m e h e r , hatte die Absicht , in Rücksicht auf seine bedeutenden Oeconomie -
geschäste eine Wiederwahl nicht mehr auzunehmen ; doch hat sich derselbe auf
allgemeinen Wunsch der Bürgerschaft nochmals bestimmen laffen , «ine Neu¬
wahl anznuehmen , da er einmal tu die Geschäfte gut eingeweidt ist , was
einem Dritten wohl nicht so bald möglich sein würde , und so hoffen wir auf
einstimmige Wiederwahl des erprobten Mannes .

Aus dem Rheingan , 27 . Rov . Heute beendete auch die Frei -
herrlich Langwerth v . Simmern ' sche Gutsverwaltuug in den Marko¬
brunner Weinbergen , deren Trauben sich bis jetzt gut erhalten hatten , ihre
Weinlese , und ist wohl damit der Schluß der L -se im ganzen Rhein¬
gau gemacht . — Die Weinpreise variiren zwischen 140 - 180 ft ., behaupten
sich aber bis dato in diesem Niveau fest . Für aus weniger durch den Fiost
betroffenen Weinbergslagen geherbsteten Wein , d. h. durchgehends schöne
Partien , wurden dieser Tag « sogar 210 - 220 fl . bezahlt . — Im Zapf kostet
der 77r an manchen Stellen 20 - 25 Pfg . per Schoppen .

KB . Mil Genehmigung des Herrn Ministers des Innern werden künftig
auch Heimathscheine für preußische Staatsangehörige zum Zwecke des Aufent¬
haltes in Holland ausgefertigt , und zwar durch die Kreisbehörden (Landrath ,
Pollzei -Direction re. rc.) de « Herkunft »- ober Domicils -Ortes des Extrahenten .
Hierbei wird daraus aufmerksam gemacht , daß solche Scheine nur zur Beur¬
kundung der Staats - resp . Reichs -Angehörigkeit dienen sollen , Ausweise über
die Person aber auf anderem Wege (durch Legitimationspapiere , Abzugs -
Atteste der Ortspolizeibehörde ) zu beschaffen sind . Die obigen Heimathlcheiue
werden auf eine bestimmte Reihe von Jahren ausgestellt , nach deren Ablauf
dieselben dergestalt ihre Kraft verlieren , daß die Eigenschaft eines diesseitigen
Staats -Angehörigen daraus nicht weiter hergeleitet werden kann . Außerdem
verliert der Schein dann seine Gültigkeit , wenn der Inhaber ausdrücklich in
den Unterthanenverband eines anderen Staates ausgenommen wird , in aus¬
wärtige Civil - oder Militär -, Staats - ober Commünaldienste tritt , ober sich
im Auslande unter Anlage einer Haushaltung verheirathet , ober das dortige
llnterthansrecht nach dortigen Gesetzen stillschweigend erwirbt .

? Bei der gestern stattgehabten Wahl von vier Mitgliedern der hiesigen
H anb el sk amm e r wurden die bisherigen Mitglieder , die Herren ®. @ lafer ,
Ehr . LimbagJh und B . Rosenstein , wieder - und an Stelle des ver¬
storbenen Herrn A . Flach Herr Kaufmann F . Strasburger gewählt .

H . (Handels - Register .) Eingetragen : die ~

Prokurist : Ehefrau de » Kaufmann Joh . Martin

Vorhalt und erhob dieselbe deshalb Klage wegen Beleidigung . Das Gericht
spricht dagegen den Beschuldigten von bet erhobenen Anklage frei , unter Ver -
urthellung ber Klägerin in die Kosten . — In v ' elen anderen Fällen wurde
aus Beweisaufnahme und Anberaumung eines anderen Termins erkannt .

und Deal gescheiterten Schiffe wirb auf 80 angegeben , ber Verlusts
Menschenleben ist sehr groß . Die fällige englische Post aus London d,»
24 . d . Mts . Abends , planmäßig in Köln den 25 . um 2 Uhr 50 Winute»
Nachmittags , ist wegen des Unwetters im Kanal ausgeblieben .

— In der Nacht vom Samstaa zum Sonntag wüthete ein furchtbarer
Sturm an der engltschen Küste . Die Zahl der allem zwischen Ramsgate

Aus dem Steiche .
— Im Nachlasse bei Generalfelbmarschalls Grasen v . Wrangel be¬

finden sich nach der . Post ' eine Anzahl werthvoller Skripturen und Briese ,
welche demnächst gesichtet und mit einer von dem Baron v. Meer heim b ,
Oberst im großen G -neralpabe , verfaßten Biographie herausgegeben werben .
Die Biograpoie ist übrigens die zwecke Auflage einer bereits vor zwei Jahren
unter Billigung und Unterstützung des nunmehr verstorbenen Grafen von
Wrangel bearbeiteten Broschüre , welche nur in kleiner Auflage gedruckt
wurde und lediglich in den höchsten militärischen Kreisen ihre Verbreitung fand .

— Die öffentliche , an die katholischen Kirchenvorstände eines erledigten
Biethums gerichtete Aufforderung , mit dem von der Regierung zur Ver¬
waltung des Brsthums bestellten Eommissar in keinerlei schriftlichen Verkehr
zu treten , ist , nach einem Erkenntniß des Ober - Tribunals vorn 3 . No¬
vember 1377 , als Aufforderung zum Ungehorsam gegen die Staatsgesetze
auf Grund des § . 110 des 8lr .-G .-B . zu bestrafen .

Druck U",d Verlag der L. Schellenberg
' scheu Hof -Buchdruckere ^ tn Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg inWierbadern

( Hierbei i Beilage . )

Lhestee . Goneeste .
△ (Operetten - Concert im Eurhaufe .) Das morgige Coneert

im Eurhaufe wird ein Lecocq Abend fein . . Mamsell Angot " und . GiroflS -
Girofla ' sprechen dafür . Beides sind äußerst harmlose Produkte heiterer
Muse , an denen bi» jetzt noch lein moralisches Menschenkind zu Grunde
gegangen , wenigstens find derartige Ursachen in der allgemeinen Sterbe -
Statistik nicht verzeichnet . Die Auswahl der schönsten Nummern aus den
beiden genannten Operetten laffen «inen sehr genußreichen Abend erwarten ;
die Bachanale : . Feuriger Flutden leuchtendes Meer " ist bekanntlich di « her¬
vorragendste Piece ans . Girofla ' und nebenbei eine der besten Leistungen
de « Fräulein F r i tz i B l u m . Um allseitigen Wünschen gerecht zu werden ,
wird Herr Fink als . Genera ! Kantschukoff

' au » „ Fatinitza ' auch diesmal
wieder erscheinen und mit feinem . Himmel Bomben Element , kem Osficier
auf feinem Poften ' die Lachmuskeln reizen . Fräulein C . Eonrab , das
beliebte Mitglied des Friebrich -Wilhelmstädtifchen Theaters in Berlin , derzeit
Gast am Frankfurter Bictoria -Theater , wird sich uns in jenem Eonc -rte
vorführen , dar sich jedenfalls eines zahlreichen Besuche » zu erfreuen haben dürste .

Der . Figaro " schreibt : . Man legt sich oft die Frage vor , wie die armen
Kutscher bei Regen , Schnee , Frost und Wind , bei Tag und bei Nacht unge¬
straft allen Unbilden ber Witterung trotzen können . Man ist versuch!, z«
glauben , daß dieselben eine ganz eigene Constitution besitzen , welche sie gegen
alle und jede Zufälle dieser Art schützt . Und doch ist dies »sicht der gal ;
ganz im Gegentheile , kommen bei keinem Gewerbe Krankheitszustände , wie
Bronchitis , Katarrhe , Erkältungen oder andere Affectioneu des Halse » uni
der Lunge häufiger vor , alä gerade bei diesem . Um sich davon zu überzeugen,
genügt es , einige Stunden in derGnyot ' schen Apotheke zuzubringen , weiche
sich aus der Fabrikation der Theerkapselu eine Specialität gemacht hat . Ei
ist interessant , die Menge der leeren Wagen zu beobachten , welche vor dieser
Npoth .ke anhalten , und deren Führer sich mit dem ihnen so nützlichen
Medikamente versehen .

. In der That ersetzen die Guyot 'schen Theerkapseln mit Vortbei ! alle
Arten Tsiauen , Pastillen und Mixturen , welche von Niemand , der nicht frei
übet feine Zeit verfügt , genommen werden können . Ein anderer und nicht
minder wichtiger Bortheil , den dies Medikament besitzt , ist feine Billigkeit .
Wenn man bedenkt , daß jeder Flakon 60 Kapseln enthält und daß die gewöhn¬
liche Dosis in 2 bis 3 Kapseln bei jeder Mahlzeit besteht , so wird man
begreiflich finden , daß die ganze Cur auf nicht höher als 12 - 15 Centimes
(10 12 Pfennig ) täglich zu stehen kommt . Es ist evident , daß die Billigkeit
des Prise » nicht weniger als die Vorzüglichkeit de » Mittels zu seiner Popu -

larisirung beigetraaen hat . " 417

Vermischtes .
— Von dem Hochteitsseste einer Richte ber Kaiserin von Oesterreich

Baronesse Walletsee , welche dieser Tage in Gödöllö einen Gras, »
Larisch heirathete , berichtet ber „ Pester Lloyd ' : . Die Frisuren bet Mn .
schäft waren durchweg ohne Putz , rein Haar , stark zurückgelegt ; von bimnt,|.
stürmenden Thurmfrisuren sahen wir nicht eine . Und noch eine bomimrenb -
Nuance bes DamenstaateS vermißten wir : die Schleppe ; außer ben Sota
ber Kaiserin und der Braut waren alle « leider rund . Der vorwiegend « Nut
bestand in Spitzen . "

™

— (Die ersten Meerschaumpfeifen .) Im Pestet Museum befinden
sich zwei Meerschaumpseifen , die in ihrer Art die ersten sind . Man et»
nämlich , daß ein Vorfahre des Grafen Andraffy aus der Türkei , welch, «
bereist hatte , einen sehr leichten und porösen Stein als Curiosität mitgchtM
habe . Dieser Stein war Meerschaum und der Graf verfiel auf dm Gedanken
sich daraus einen Pfeifenkops machen zu laffen . Er übertrug die £ tbeü
einem Schuster Namens Carl Kovacs , der aus Baumwurzeln seht aifM
Pfeifenköpfe zu schnitzen verstand . KovacS verfertigte aus dem Meersch,«
zwei Pfeifen , von denen er die eine dem Grasen Andraffy gab und di,
andere für sich behielt . Während des Schnitzens ereignete es sich, daß bet
eine Pfeisenkopf aus eine Wachstafel fiel , mit welcher er den Schuster ^ ii»
zu steifen pflegte unb dabutch einige Wachsflecken erhielt . Als nun Ko«
zum ersten Male aus bem Kopfe rauchte , bemerkte er , daß jene Stellen , son
welchen er einfach das Wachs abgewischt hatte , eine schöne hellbraune
erhielten . Er überzog nun den ganzen Kopf mit Wachs , wodurch berfeH,
nachdem er ihn längere Zeit geraucht hatte , eine gleichmäßige schöne FLrbnni
erhielt . So wurde der ungarische Schuster Carl Kovacs im Jahre 1724 da
Erfinder ber Meerschaumpfeifen unb zugleich ber Kunst des Zntau &ni
mit Wachs .

— Der Consul bet Vereinigten Staaten von Columbia im Departemni
Serato ,

'
Peru , lenkte jüngst die Aufmerksamkeit bes Präsidenten Prado auf

einen merkwürdigen Baum , welcher in den Wäldern in der Nähe des Dorf,!
Moyobamba «xistirt . Dieser Baum , welcher den Eingeborenen als bi:
Tamai -EaSpi (Regenbaum ) bekannt ist , hat , völlig ausgewachsen , eine W
von 58 Fuß und der Durchmesser seines Stammes ist etwa 89 Zoll , isi
absorUrt und condensirt die Feuchtigkeit der Atmosphäre mit erstaunlich«
Energie und es heißt , daß das Lasier beständig aus seinem Stamme heem
quillt und wie Regen von seinen Zweigen tröpfelt . So reichlich ist b«
Wasserzufuhr , daß der Boden ringsherum in einen Sumps verwandelt wild.
Der Baum gibt am meisten Wasser von sich, wenn die Flüsse während d«
Sommerzeit trocken geworden sind und Wasser im Allgemeinen spärlich m
hanven ist . Es ist im Plane , dergleichen Bäume in den dürren Regio»«
Peru 'S zu pflanzen .

— Der neueste Lalembourg wird von Wiener Blättern ii
Folgendem gegeben . Frage : „ Warum bedeutet die Erfindung des Sprech.
Telegraphen einen Rückschritt gegen früher ?" — Antwort : »Früher war ,i
ein Tele — gras , jetzt ist es ein bloßer Tel « - von . '

— (Ueber die Wahl einer Frau .) Einer unserer naturwüchsig ?,»
Humoristen des vergangenen Jahrhunderts , Hippel , bekannt durch di,
Anlage eines PrivaikirchhoseS mit der Aufschrift : »Ich , Du , Er , Wir , Ihr ,
Sie ' , bekannter aber noch ( obwohl er Hagestolz war ) als Lobredner ber üj, ,
schrieb über die Wahl eines Weibes : »Ist sie häßlich , so mißfällt sie ; ist ß,
schön , so gefällt sie Anderen ; ist sie reich , so ist der Mann arm ; ist sie atm,
so ist sie schwer zu ernähren ; ist sie klug , so will sie regieren ; ist st« dumm,
jo versteht sie nicht zu gehorchen ; ist st « jung , so besorgt man , wenn fit
fünfundzwanzig wird , böses Geschick ; ist fie alt , so braucht sie Pflege - adn
sie sei, wie fie wolle , fie ist eine Frau , das ist genug I"
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